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Karlsruher Zei
Nr . 286 . Montag , den 15 . Oktober

t u n g.
1827 .

Baden . (Ausz . aus dem Großherzoglichen Staats - und Regierungsblatt vom ir . Okt . ) — Baiern . — Braunschwelg . — Groß ,
herjogihum Hessen . — Frankreich . — Oestreich. — Schweiz . — Spanien . — Griechenland . — Verschiedenes . — Court
der Gr . Bad . Slaatspapiere und der Gold - u . Silbermünjen .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 12 . Oktober , Nr . XXIl , enthält :
Erne von dem Justiz - Misterium ertheilte Instruk¬

tion für die Amt s -E xequentcn , zu Vollziehung
der im Regierungsblatt Nr . XVH erschienenen höchsten
Verordnung vom 19 - Juli d . I .

Folgende Ordens - Verleihungen :
Seine Königliche Hoheit der Größherzog

Haben Sich gnädigst bewogen gefunden : den kön . franz .
Gcnerallieutenant Grafen Guilleminvt , Pair von
Frankreich , dermalen Großbotfchafler Sr . allerchnstlich -
stcn Majestät bei der hohen Pforte , zum Ritter Höchst-
ihres HausordenS der Treue zu ernennen .

Ferner haben A ll erh öckstd i e sel b en geruht : dem
kön. franz . Staalsrathv . Es man gart , Präfekten beS
riiederrhcinlschen Departements , das Großkreuz ; —
dem Oberste» v. Trüzel , Sektions -Chef im kön . franz .
Geueralstab , das Kommandeurkreuz ; — sodann dem
Obristlieutenant v . Epa i l ly , vom kön . franz .
ries lvAenieurs - ZeoZi gelles militsiros , dem Adjutan¬
ten des GenerallieutenantS Grafen Guilleminct , von
Druez , Kommandant im kön . franz . Generalstab , dem
kön . franz . InAonieur on Lklef Desfv n ta ines , und
dem kön . franz . Lszstlaine Ingünieur - AnoAiü^ lle erster
Klaffe Eymard , das Ritterkreuz des großherzoglichen
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Baiern .
Se . M . der König haben dem kön . preuß . General-

Musikdirektor Ritter Spontini das Kreuz des baierischen
Zivilyerdienst -OrdenS verliehen .

Brauns chweig . .
Brau nfckweig , den 27 . September . Unser durch¬

lauchtigster Herzog ist am io . d . M - von seiner Reife
nach Wien zurückgckehrt , und hat seitdem bereits unter
seinem Vvrsize im Staatsministerium mehrere wichtige
Negicrungssachen zur Entscheidung gebracht , wie z . B .
die Theilung eines Eemeinangers von 11,000 Morgen ,
der leere Wald genannt , worüber lange verhandelt und
nun alle Schwierigkeit durch landesherrliche Freigebigkeit
beseitigt worden .

— Der k. k . östreichische ausserordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister , Graf von Spiegel , hat sein
Ahhsrufungs,Schreiben überreicht , und wird sich dem

Vernehmen nach in gleicher Eigenschaft an den Hof jU
München über Wien begeben.

GroßherzogthumHessen .
Das Dampfschiff Concordia ist , von seinem Unfälle

vollkommen hergestelll , bereits am 4 . Okt . zu Mainz « in ,
getroffen , um den regelmäßigen Dienst zwischen Mainz
und Köln wieder anzuireten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 12 . Okt . ( um 2 '< Uhr .)

5prvz . konsol . 101 Fr . 45 Cent . — Zproz. konsol .
71 Fr . 70 Cent .

— In der lezten Sizung der Akademie der Geogra¬
phie hat H. Q . Barbiü du Bvcage einen Brief des Hrn .
Rouffcau , der französischer General -Konsul zu Tripolis
ist , vvrgelesen , worin dieser meldet : daß jezt zu Tri¬
polis ein« politische und literarische Monatsschrift , unter
dem Titel " lllnvostiZiiteuv ^ sricsin . herauskcmme . Das
erste Heft erschien den 3t . Juli .

— Das Journal -des -vvyageurs hat berechnet , wie
viel die Einwohner von Paris täglich an die Fiacre - und
KabrioletS -Eigcnthümer zahlen . Jeder Fiacre - Kutscher
liefert seinem Herrn täglich 14 Fr . , und jeder Kabrio¬
let -Kutscher 12 Fr . Die 1000 Fiacres werfen 14,000
Fr . aus , und die 700 Kabriolets 6300 Fr . täglich ; zu,
sammen 22,100 Fr . ; jährlich 6,175,000 Fr .

DaS ist noch nicht Alles : ausserdem Gewinn derEi -
gertthümer muß das Publikum auch noch Aufwand und
Gewinn der Kutscher zahlen ; 3000 Fr . täglich für die
Fiakerkutscherund 2100 Fr . für die Kabrioletskutscher ;
zusammen L100 Fr . täglich , oder 1,661,500 Fr . jähr¬
lich . Zu , obigen 8,175,000 gerechnet , 10,036,500 Fr .,
ohne die andern Mielhkntschen , Regie -Kabriolets , Nk-
misewagen , Kukuks u . s. w.

O e st » e i ch .
Wien , den 9. Okt . MetalliqueS 9l " ^ s ! Bank¬

aktien ioü2 .
— In dem Dorfe Schönau im Leitmeritzer Kreise ( in

Böhmen ) dienten vier Schullehrer 208 Jahre , und
erreichten ein Alter von 339X Jahren , sie folgten un¬
mittelbar auf einander vom Jahre 160S bis zum Jahre
lötS .

Schweiz .
— Der blinde Dichter und Musiker , Glutz-Dlozheim,

ist am 6. Oktober zu Schwyz « II einem Schlagfluffe ge¬
storben .
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- Genf - den 27 . Scpt . Unsere Weinlese hat bereits

begonnen , und liefert gute und reiche Ausbeute . Im
Kanton Wagdt wird sie erst in vierzehn Tagen anfangen .
Dort ist die ganze Cvle überreich gesegnet , la Vaux
aber hat theelweise sehr durch Sie verwüstenden Bergsttb -
mr und die Hagelwetter gelitten , welche unser Seebecken
vom 2(1. Mar an unausgefezt heimsuchten . Doch gibt es
überall mehr Wein , alö man unterbringen kann , und
die Weinpreise sind durch diese Aussicht noch geringer ,
als voriges Jahr .

Der Gaunerprozeß in Luzern nähert sich feinem En¬
de . In Folge der Konfercnzial -Verhandlungcri zu Zü¬
rich im lczten August übernimmt Luzern die Beurthei -
lung der Klara und des Hans Wendel . Glarus bestreitet
aber im Fall einer Hinrichtung d >e Exekutiviiskosten , und
im Fall einer Detcntivn vergütet dieser Stand alljähr¬
lich 40 Franken für jedes dieser zwei Individuen , so
lange die Detention dauert . Nach nunmehr erfolgter
tießfallsigerRatifikation beiderseitiger Regierungen wird
jrzt das Urlhcil über Johann Wendel ( Krüsihans ) vom
Luzeruschen 2lppellatio >israth in den nächsten Tagen ge¬
sprochen werden . Die Klara Wendel aber wird , wie
wirklich beschlossen und erkennt ist , als eine bereits
schon einmal krrminalisch bestrafte Verbrecherin , nach
Len Luzernschen Gesczen vor das Dlutgericht gestellt ;
inzwischen glaubt man , dag sie gleich ihrer Mutter und
Schwester von der Kapitalstraft losgesprochen , und
sonach mit einer Zuchthausstrafe , vermuthlich von io
Jahren , belegt werden dürfte .

Spanien .
I . Maj . die Königin von Spanien , die schon durch

mehrere Poesien ausgezeichnete Dichter -Talente offenbar¬
te , hat auf die Abreise ihres königlichen Gemahls nach

, Catalonien ein Gedicht verfertigt , worin sich eine schö¬
ne , edle Seele in den rührendsten Ausdrücken ausspricht .
Dieses Gedicht , in spanischer Sprache , ist im Druck
erschienen.

— Der König hat bei seiner Ankunft in Tarragvna fol¬
gende Prvklativn erlassen :

" Catalvnicr ! — Ich befinde Mich nunmehr in eurer
Mitte , so wie Ich es in Meinem Dekret vom tö . d . ver¬
hieß ; allein Ich erkläre euch , dag Ich als Vater zum
lezten Male mit den Rebellen die Sprache der ' Milde
führen werde , geneigt , falls Mir gehorcht wird , die
Eilten , welche sie Mir znfectigen werden , anzuhören ,
und daß Ich , als König , zur Herstellung der Ordnung ,
zur Beruhigung der Provinz , zur Beschüzung der Per¬
sonen und des ElgenthumS Meiner friedfertigen Unter ,
lhanen , die auf eine verruchte Art mißhandelt worden
sind , komme , und um die Störer der öffentlichen Ruhe
nach der ganzen Sirenge des Gesezcs zu züchtigen . —
Verschließt eure Ohren den tückischen Einflüsterungen
derer , welche , von den Feinden eurer Wohlfahrt besoldet ,
sich den Schein der Anhänglichkeit an die Religion , die
sie lästern , und den Tyson , den si/verhöhnen , gebend,

einzig das Verderben eurer gewelbfleißige » Provinz im
Schilde führen . Schon sehet ihr durch Meine Ankunfteinen Theil jener eitlen und abgeschmackten Vorwände ,womit sie ihrem Aufstand einen Anschein gegeben haben ,
zerfallen . Ich lebe in keiner Unterdrückung ; die Perso¬nen , welche sich Meines Zutrauens würdig zeigen ,konspiistren nicht wider die heilige Religion / daö Va ,
lerland schwebt in keiner Gefahr , die Ehre Meiner
Krone ist nicht bedrohet , und Niemand ist , der Mei ,
ne svuveraine Machtvollkommenheit unterdrückte . Wo¬
zu haben jene also die Waffen ergriffen , die sich als
getreue Untergebene , reine Royalisten und eifrige
Katholiken bezeichnen ? Gegen wen denke » sie selbe
zu kehre » ? Gegen ihren Herrn und König . — Ja ,
Catalonicr : sich unter solche » Vorwänden bewaffnen , ge¬
gen Meine Truppe » streiten, die Obrigkeit verjagen , daS
heißt sich offenbar wider Meine Person auftehne » , Mein
Ansehen verkennen , und die Religion hintansezcn , wel¬
che befiehlt , daß man der rechtmäßigen Obrigkeit gehor¬
che ; cs heißt das Benehmen , und sogar die Sprache
der Revoluzionärö von 1820 annehmen ; cs liegt darin
mit einem Worte die Zerstörung der monarchischen In -
stikuiionen ; denn , wollte man die unvernünftigen Pri¬
vilegien emräumen , die von den Aufrührern proklamirt
werden , so würde m der ganzen Welt kein Thron mehr
bestehen bleiben . — Ich lebe in der Ueberzeugung , daß
Meine königliche Gegenwart alles Mißtrauen » » /vorge¬
faßte Meinungen verscheuchen, und will hoffen , daß
Meine Stimme die böse » Anschläge der Verführer und
Verschwörer vereiteln werde. Sollten aber , wider Er¬
warten , Meine lezten Ermahnungen nicht gehört wer¬
den , händigen die Aufrührer nicht binnen vier und zwan¬
zig Stunden von dem Momente an gerechnet , wo ih¬
nen Mein souverainer Wille bekannt wird , der näcbst-
gelegencn MilitärbeHörde ihre Waffen ein , indem sie die
Rädelsführer jeder Gattung Meiner Verfügung überlas¬
sen , damit ihnen das Schicksal , welches Ich ihnen zu
bereiten geneigt scyn werde , widerfahre , und kehren sie
dann nicht in ihre Wohnungen zurück , unter der Ver¬
pflichtung , sich bei den respektive » Behörden auf ' s Neue
immatrikuliren zu lassen ; sollten endlich die in der Vcr ,
waltung und der Regierung Meiner Völker gemachten
Neuerungen nicht binnen derselben Frist vernichtet wer¬
ben , so kommen die in Meinein königlichen Dekret vom
10. d . M . enthaltenen Verfügungen ohne Verzug zur
Vollziehung , und daS Andenken an die exemplarische
Züchtigung der Hartnäckigen soll sobald nicht verlöschen.

Gegeben im erzbischöflichen Palast zu Tarragöna , den
28 . Sept . 1827 .

Ich , der König .
Der Staatssekretär der Gnaden und der Justiz ,

F . T . v . Calomarde .
— Ein Privatbrief aus Barrellvna 'vom 2 . Oktober

meldet , daß 7 bis 800 Mann , die fast Allc vormalige
rvyalistische Freiwillige waren , und welche die von Boaue
befehligte auf der Straße von NcuS nach Wels ausge¬
stellte Bande bildeten , bei der Annäherung der von Sem



General Grafen von Espana kommandirlen Truppen die
Waffen niederleglen .

Seil dein ersten Oktober fand sich eine gewisse An¬

zahl Insurgenten her den französischen Posten ein , die

ausserhalb der Festung Barcellona ausgestellt sind , um
ihre Waffen niederzulegcn , und den durch die Proklama¬
tion vom 26 . Sept . bewilligten General - Pardon zu be -

nuzen . Diese Waffen wurdei , in das Zeughaus von Lar -
ccllvna gebracht , und die Mannschaft a » die spanische
Behörde gewiesen.

Madrid , den 2 . Okt . Als Se . M . auf der Reise
nach Catalonicn durch Valencia passiricn , bol daS dor¬
tige Domkapitel dem Könige 400 Unzen Gold ( etwa
15,000 sich an . Se . M . geruhten das Geschenk anzu¬
nehmen und erklärten hieber : daß sie das Gold für die
Armee von Catalvnien bestimmten . Diese Antwort
wurde sehr bemerkt .

— Nachdem die Tajo -Armee einige Tage sich zu Gua¬
dalajara verweilt Halle, sezte sie ihren Marsch fort . In -
drssln bleiben die beiden zu ihr gehörigen Regimenter
leichter Infanterie zu Guadalajara und Alcala stalionirt .

In Catalomen verbessert sich der Stand der Dinge .
Während der Brigadier Vaza die zahlreichen Banden deö
Carnicer aus der Gegend von Girvna , fast ohne Wider¬
stand zu finden , verjagte , erhielt Manso bei Hostalrich
noch leichtere Erfolge . L >e Insurgenten , welche ' diesen
Plaz blokirten , nahmen ohne ihn zu erwarten die Flucht .
Der Col de Balaguer wurde nicht besser vertheiyigt ,
obgleich man daS Gerücht verbreitet halte , daß d.ic,kö¬
niglichen Truppen erst nach einem hizigen Gefechte, ' das
sie 500 Mann kostete , sich desselben bemächtigt hatten .

Einige Privatbriefe melden : dem General Romagosa
sey es gelungen den Hauptanfährer der Insurgenten ,
Jeps de Lestals , zu bewegen , eine Art von Waffenstill¬
stand anzunehmen ; daß aber Carragvl nicht darein wil¬
ligen wollte , und den Krieg allein fortsczte . Diese Sa¬
che wird durch alle Briefe gemeldet ; einige aber sezen ,
hinzu : Nachdem die Offiziere Caragvls -von den Frie -
LenS - Voischlagen , die ihm von dem General Romagosa
waren gemacht worden , so wie von seiner Weigerung
sie anzunehmen , Kenntniß erlangt hauen , so nahmen
sie ihn in Verhaft , und schickten denselben in daS Haupt -
guartier des JepS de LcslalS . -

Griechenland .
Der vstreichische Beobachter vom L > Oktober enthält

folgende Nachrichten aus Griechenland :
Briefe ans Corfu vom 25 . September melden Fol¬

gendes : " In der Nacht vom 20 . aus den 2t . d . M . lang¬
ten auf dieser Rhede die beiden k. k . Kriegsfahrzcuge ,
die Korvette Emo ( jezt Lipsia) und die Goelette Ariana
an ; ersteie vom Baron Svurdean , leztere vom Hrn .
Gnoato befehliget ; beide haben Smyrna vor 17 Tagen
verlassen , und werde» heule Vormittags nach Triest un¬
ter Segel gehen . Durch diese kaiscrl . königl . Fahrzeu¬
ge wird Alles bestätiget , was in Hinsicht der ägypti¬
schen Expedition und des englischen Geschwaders aufan¬

deren Wegen bereits früher hier bekannt wär . Die
Stellung , welche Sir Eduard Codnngton vor Navarin
genommen , und der Umstand , daß eine englische Fre¬
gatte sich gerade bei der Einfahrt in den Hafen vonNä -
varin vor Anker gelegt- hatte , gnben ganz das Ansehen ,
alS blvckire der englische Dize - Ad-miral die ägyptische
Flotte . Las gestrige Blatt der -hiesigen Zeitung enthält
über die ägyptische Flotte und -die Stellung des englischen
Admirals ln der Nähe derselben Folgendes : ""Die neue«
"" sten aus dee Levante eingetroffenen Nachrichten melden ,
""daß die ägyptische Flotte , deren Ankunft in den Ge -
" " wassern von Morea -bereils in unserem lezten Blatte an «
""gezeigt wurde , in dem Hafen von Navarin vor Anker
" " gegangen ist . Zu gleicher Zeit erfahren wir , daß der
""größte Theil der englischen Flotte unter den Befehlen
"" Sr . Exz. deö Vize -Admirals Sir Eduard Codnngton
""oor gedachtem Hafen kreuzte.« . Von der französischen
Flotte weiß man hier nichts Bestimmtes , als daß die vier
Lnnenschiffe , Scipio , Provence , Breslau und
Trident , bei dem Kontre - Admiral de Rlgny einge -
trvffen waren . Wie verlautet , soll sich blos eine fran¬
zösische Fregatte , bei Sir E . Codringlon 's Geschwader ,
vor Navarin befinden . — Lord Cvchrane soll vor eini¬
gen Tagen mit ungefähr zwanzig Segeln in den Gewäs¬
sern zwischen Cephalonicn und Missolunghi gesehen wor¬
den seyn .«

V e r f ch i e d e n . e s .
Im Rheingau und so auch auf der . gegenüber liegen¬

den Seite deS Stroms , will Ausnahme einiger kleinen ,
Bezirke , ist daS Erträgniß der dießjähngen Weinlese ge¬
ring . Allein in den südlick von M ^nnz gelegenen Di -

,strikten der Provinz Rheinhessen bann man ^iuf einen er «
kleklicken Herbst rechnen. In Franken fällt derselbe, so¬
wohl hinsichtlich der Güte wie der Menge , befriedi¬
gend aus .

— Eine Reihe von ' Deöbach'
tungen in der Nähe von

Neu - Hvlland führte zu denselben Schlüssen , als die von
Marsiglt im mittelländischen Meere , nämlick : die Ober¬
fläche des Meeres hat deö Morgens und des Abends die
nämliche Temperatur , wie die Luft ; Mittags ist das
Meer kälter als die Lust , um Mitternacht wärmer .

Frankfurt am Main , den 12 . Okk .
Couröder Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Golk u .
Söhne 1620 . . . . . . . . 64 ' -̂

» ditto herausg . Serienlovse . 92

Cours der Gold - und S i lberm ünzcn .
Neue Lvuisd 'or . . . . . . . . 11 fl. 7 kr.
Friedrichsd' or . . . . . . . . 9 » 49 »
Kaiserliche Dukaten . . . . . . ä
Holländische do . altem Schlag . > 5 » 35 ^ »

do . neuem Schlag
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Zwanzig Frankenstücke .
Souveraind ' or . . . .
Golv al Marco VfL .
Laublhaler , ganze . .

ditto halbe . .
Preusslsche Thaler . . .
Fünf -Franken -Thaler . .
Fein Silber 16 Lbth.

ditto 15 — 14 Löth
ditto 6 Löth .

. 9 fl . 26 kr

. 16 28. 516 —
. . 2 43/ , V
» . 1 » 16 .. . 1 D 43 /. . 2 21 /
. . 20 > 13. . 20 A 14 ». . 20 D 10

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15. Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 3. 7,2 L. 7,7 G. 59 G. S -
M . 3 27 3 - 5 ,9 ?. 10,6 G . 56 G. SW .
N . 9 27 Z . 5,7 L. 7 ,9 .G. 60 G . SW .

Trüb , neblicht und kühl - sonst dicht bewölkt u . Rege » .

Todes - Anzeige .
Mit tiefem Schmerzgefühl benachrichtige ich unsere

verehrten Anverwandten und Freunde , daß mein innigste
geliebter Gatte , Handelsmann Karl August Enslin ,
gestern Nachts halb zehn Uhr , nach einem heftigen An¬
fall eines Schlagflusses , gestorben ist.

Indem ich mich nun mit meinen 4 noch unerzogenen
Kindern zu fernerm Wohlwollen empfehle , bitte ich zu ,
gleich um gütige stille Tbeilnahme an meinem Schicksale . -

Karlsruhe , den 14 . Okt . 1827 .
Karoline Enslin , geh. Sievert .

Theate r - Anzelgr .
Dienstag , den 16 . Okt . Die Entführung auS dem

Serail , Oper in z Akten, Musik von Mozart . Herr
Haizinger , Belmonte .

Konzert - Anzeige .
Künftigen Freitag , den ly . Oktober , wird der König !.

Bäurische Hossänzer Mittermayer mit seinem lZjähri -
zen Sohne , von München , im Saale zum Badischen Hof,
ein großes Vokal - und Instrumental - Konzert zu geben die
Ehre haben. Das Nähere besagt der Anschlagzettel.

Karlsruhe . fDiebstahl . ) Zwischen gestern undheule , den 10 . und , I . d . M . , wurden nachbenannte Effektenaus einem hiesigen Privalhause entwendet .
Wir ersuchen stimmliche resp . Behörden auf die entwende¬ten Gegenstände und den etwaigen Thäter gefälligst fahnde «zu wollen . ' '
Karlsruhe , den 11 . Skt 1827 .

Großherzogliches Sladlamt .
Baumgärtner .

Beschreibung der entwendeten Effekte ».
, ) Eui paar getragene Halbsticfel . Die Sliefelrohre sind mit

gelbem Leder auSgeschlagen , oben etwas ausgeschnitten unddie Stiesel selbst mit ganz neuen Eisen versehen.
2) Ein paär ganz niue königblaue tuchene Hosen.
Z) E >» ganz neuer bunkeiblaniüchcner Uebeerock Mit gesponne¬nen Knöpfe » besetzt , nach neuester Faoon .

, 4) Eine ganz sommerzeugene Weste mit brüten röthlichen Strei¬
fen und mit schmälern weißen , schwarzen und grünen Strei¬
fen . Die Knöpfe daran von Messing und gerippt .

5) Ein wcißlederner »Hosenträger , auf welchem rolbscidene
Blümchen cingenäht waren .

6 ) Ein gelbporzellanener Pseiffenkopf mit weißpvrzellancnem
Wasscrsack , mit einem silbernen Deckel , einem ungefähr ,
Schuh langen Weichscleohr , einem grünseibenen Mund¬
stück und schwarzbcincner Mundspjtze ; barem war eine halb
schwarz halb weiß seidene Su -. ste befestigt gewesen.

7) Eine silberne Taschenuhr mit arabischen Ziffern , einem ganz
glatten Gehäuse , einem blauen Uhrenband , an welchem
ein walzenförmiger rorhcr mii ^Gold eingefaßter Stein und
« in gewöhnlicher messingener Uhrenschlüss- l hiengen .

Freiburg . fHauS - Verkaufs In Gengenbach
ist rin zweistöckiges Haus , in der Hauptstraße , aus freier Hand
unter sehr annehmbare » Bedingnrssen zu verkaufen . ES ent¬
hält , 1 meist heizbare Zimmer , wovon zwei mit Parkiten , und
einen große» Saal , zwei Küchen mit Speiskammern , schöne
Stiegen , geräumige Speicher , zwei große gewölbte Keller ,
große Stallungen für Pferde und Kühe , einen Ziehbrunnen ,
Waschhaus und einen sehr geräumigen Hof, DaS Nähere ist
in Gengenbach selbst Nr . 9» zu erfragen .

Heil i g en be r g. s B . er ich ti g ung . I Die Bekannt¬
machung von Vollendung der Pfandbücher - Erneuerung in den
Gemeinden de - '

diesseitigen Amtsbezirkes vom 2Z . v . M - , wel¬
cher irrig die Aufschrift eines Präklusivbescheides vorgesetzt wor¬
den , wird dahin berichtiget . Laß jeder Hypoihekargläubiger die
Nachthcile der unterlassenen Anmelbung seiner Pfandrechte in
Beziehung aus bas l e tz i g e Pfaiidgenchr sich selbst bcizumes-

, sk » habe.
Heiligenberg , den 4 . Skt . - 627.

Großhcrzogl . Bad . Fürst !. Fürst . Bezirksamt .
Fernbach .

Bekanntmachung .
ES wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

von jezt an , nicht nur wie bisher im « ommer , sondern auch
tm Minier eine tä g. I ich c Driefpost - Derdindung zwischen hier
und Baden statt finde , und die Briefe nach Baben folglich
täglich Mittags zu der bisher gewöhnlichen Zeit abgehe», und
tben so in der Frühe von daher hier ankommcn .

Karlsruhe , den 14 . Skt . 1827 .
Großherzogtiches Sberpostamt.

v . Reinöhl .

HeNigenbcrg . f M u n dto d t -- Er kl ä r un g .st Da
die am 2 » . März d . I . gegen den Mezgermeister Joseph
Waidacker zu Heiligenberg erlassene Mundtodt - Erklärnng
im ersten Grade ohne den beabsichteten Erfolg blieb ; so wur¬
de derselbe , auf amtlichen Antrag , durch Beschluß des Groß -
herzoglichen Seckreis -Dircktoriums vom n v . M - im sten
Grade »nindtodt erklärt ; welches in Beziehung auf LRS . Sog
und 5 rZ » ) bekannt gemacht wird .

Heiligenberg , den 6 . Skt 0627.
Großherzogl . Bad . Fürstk . Fürst. Bezirksamt.

F e r n b a ch .

Verleger uuv Drucker ; P. Mackl,».
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